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Ursachen der Fehlerquellen

Untersuchungen in zahlreichen Betrieben haben ergeben, dass sich
durch ausführliche Besprechungen zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern
vor Beginn jeder neuen Arbeit etwa 60% der sonst im Alltag üblichen
Fehlleistungen von vornherein ausschalten lassen. Aber auch von den
restlichen 40% sind fast noch drei Viertel auf Missverständnisse zurückzuführen,

deren nachteilige Auswirkungen durch regelmässige Kontrolle der
Mitarbeiter rechtzeitig entdeckt und verhindert werden können.

Ebenfalls können schlechtes Betriebsklima und Lärm die Arbeitsleistung
herabmindern und auch Ursache vieler Fehlerquellen sein. Bei schlechtem
Betriebsklima sinkt die Arbeitsmoral und steigt die Krankenziffer. Unge-
wissheit, Ungerechtigkeit, nicht eingehaltene Versprechungen, Leerlauf und
übermässige Kontrolle beeinträchtigen die Bereitschaft zu regelmässiger
Arbeit und sind oft auch die Ursachen fehlerhafter und mangelhafter Arbeit.

Auch wird davor gewarnt, grundsätzlich von einer schlechteren Arbeitsmoral

als früher zu sprechen. Richtig ist vielmehr, dass sich die Einstellung
zur Arbeit gewandelt hat. Die Vorgesetzten haben es also in der Hand, das
Selbstbewusstsein und den Leistungswillen ihrer Mitarbeiter zu stärken.
Man darf nicht jegliche gute Arbeit für selbstverständlich halten. Ein Lob
wirkt oft Wunder und bringt eine Leistungserhöhung und schränkt die.

Fehler ein.

Transportarbeit erleichtern

Luftbereifte Schubkarren, Traglastenroller, Stallfutterkarren dienen zur
Entlastung des körperlichen Kraftaufwandes und erleichtern den schweren
Transport in Hof und Stall. Leicht fahrbare Häckselkörbe sparen Zeit und
Weg der Fütterung.

Durch geschickte, manchmal einfache bauliche Veränderungen von Stall
und Scheune kann man viele Transportwege einsparen. Abwurfschächte im
Stall für Häcksel und Heu benötigen weniger Zeit und verursachen keine
grössere Mühe als das Schleppen mit Forke oder Gabel. Durch Einbau von
schiefen Ebenen statt der vorhandenen Stufen braucht die Last nicht mehr
getragen sondern kann gerollt werden.

Kraftfutterlager, Milchkammer und Kälberstall sollen möglichst nahe
beieinander liegen. Die Milchkammer unmittelbar am Stall, aber nicht in der
Nähe des Miststockes und nahe am Wohnhaus.

Die Milchabsaugeanlagen ergeben eine grosse Transporterleichterung
der Milch vom Stall in die Milchkammer. Bei diesen Anlagen braucht man
nur noch das Melkzeug den Kühen anzulegen. Durch die automatische
Milchabsaugung fliesst die Milch vom Euter der Kuh durch Plexiglas- oder
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